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GUTZUWISSEN

WeltgebetstagDie kfd Schermbeck
lädt zumWeltgebetstag der Frauen
amFreitag, 6.März, ein. Los geht es
um 15 Uhr mit einem Gottesdienst
inder St.-Ludgerus-Kirche.DerGot-
tesdienst ist vonFrauenausSimbab-
wevorbereitetwordenund stehtun-
ter demThema„Steh auf und geh!“
Anschließend versammeln sich ka-
tholische und evangelische Frauen
gemeinsam zum Kaffeetrinken im
Pfarrheim.

Dammer Schützen tagen Der von
Präsident Bernd Abel geleitete
Schützenverein Damm von 1698
hat seine Frühjahrsversammlung
amFreitag, 6.März.DieTeilnehmer
treffen sichum20Uhr imSchützen-
haus auf demKüpperskamp.Aufder
Tagesordnung stehen neben den
üblichen Berichten auch Beratun-
gen zum dreitägigen Schützenfest
am Wochenende nach Pfingsten,
zum Erntedankfest im Herbst und
zum Schützenfest 2021. Schriftfüh-
rer Bernd Krebbing bittet um zahl-
reichesundpünktlichesErscheinen.

Marketingverein Die Jahreshaupt-
versammlungdesMarketingvereins
„Wir sind Schermbeck“, findet am
Mittwoch, 11.März, statt. Beginn ist
um 19 Uhr im Haus Mühlenbrock.

Mini-Kirchewirdwieder angeboten
DieEvangelischeKirchengemeinde
Schermbeck startet amSamstag, 28.
März, um 10 Uhr eine Neuauflage
der„Mini-Kirche“ in der Georgskir-
che.Das ist einKurzgottesdienstmit
anschließender Möglichkeit, sich
miteinander zu unterhalten – ein
Angebot für Familien mit Kindern
bis zirka fünf Jahre. Neben Singen,
Beten und Erzählen gibt es etwas
zumBasteln oder eine kreative und
kommunikative Aktion.

128Blutspender inSchermbeckDas
Deutsche Rote Kreuz (DRK) freut
sich über die große Teilnahme an
der Blutspende: 128 Spender, dar-
unter etliche Neuspender, waren
anWeiberfastnacht gekommen. Sie
haben dazu beigetragen, dass auch
über die Karnevalstage die Versor-
gung mit Blut gesichert war.

Neues Outfit für eine alte
Kanu-Anlegestelle

SCHERMBECK (hs) Seit fast 25 Jahren
bemüht sichdieGemeindeScherm-
beck um eine benutzerfreundliche
Ein- und Auslegestelle für Kanuten
nahe dem Parkplatz an der Maas-
senstraße. Jetzt scheint sich eineLö-
sung zu ergeben.
„In Abstimmungmit den zustän-

digenBehörden sowie StraßenNRW
und dem Lippeverband soll hier
nun der bisher geduldete Ein- und
Ausstieg zurückgebaut und ein of-
fizieller Ein-/Ausstieg geschaffen
werden“, teilt der Verwaltungsmit-
arbeiter Berthold Schmeing mit.
Momentan wird der Parkplatz an

derMaassenstraße fürdenEin-und
Ausstieg genutzt. DerTransport der
Boote erfolgt über einen unbefes-
tigten Pfad auf der Böschung zwi-
schen abschirmenden Bäumen.
Der eigentliche Einstieg für die Ka-
nusbefindet sichunterhalbderBrü-
cke.Dieseshat zur Folge, dass eshier
zuAusschwemmungenundBeschä-
digungen der Randbefestigungen
kommt.
ImRahmen eines Erörterungsge-

sprächs teilte der Vertreter des Lip-
peverbandes kürzlich mit, dass der

Lippeverband eine Verlegung der
Anlegestelle begrüße und dass er
den Bau einer Rampe in der Fließ-
richtung der Lippe bevorzuge. Zur
Umsetzung der Maßnahme, die
auch vom Kanuverband NRW be-
grüßt wird, sind begleitende Maß-
nahmen erforderlich. Dazu gehört
dieErrichtungeinesPark-, Rangier-
undWendebereichesmitKalkstein-
schotter ebenso wie die Errichtung
einerWC-Anlagemit barrierefreiem
Zugang, um das gängige Urinieren
im Freien zu beenden.
Die Gesamtkosten für Planung

undBautenwerdenauf zirka200.000
Euro geschätzt. Bis zu 85 Prozent
des Betrages könnte die Gemein-
de aus der „Förderung der Struk-
turentwicklung ländlicher Räume“
bekommen. Der von der Gemein-
de aufzubringendeEigenanteil läge
dann bei etwa 29.500 Euro.
DerHaupt- undFinanzausschuss

wird in seiner Sitzung amDienstag,
10. März, klären, ob dieVerwaltung
beauftragt werden soll, die Planun-
gen für eine neue Kanu-Anlegestel-
le imSinnederZuschussgewährung
voranzutreiben.

Bislang befindet sich der eigentliche Einstieg für die Kanus noch unterhalb der
Brücke an derMaassenstraße. ARCHIVFOTO: SCHEFFLER

Comedy trifft Klassik

SCHERMBECK (DK) Auf Einladung
der Kulturstiftung Schermbeck,
Schermbecker Landhelden, wa-
ren die Musik-Kabarettisten Timm
Beckmann (Klavier undSynthesizer)
undMarkus Griess (E-Gitarre) jetzt
zu einem wahrhaft tollen Konzert-
abend ins Landhotel Voshövel ge-
kommen.DasPublikumkonntehier
einmal Musikunterricht und Nach-
hilfe in Sachen Musik in einer ganz
besonderen Art erleben.
Wer ein Musiklexikon aufschlägt

undwissenwill,was eineTerz ist, er-
fährt: Eine Terz ist ein Intervall, das
drei Stufen einer diatonischenTon-
leiter umspannt. Näheres wurde in
der Show „Was soll die Terz?“ mu-
sikalisch und mit viel Humor prä-
sentiert.
GleichzuBeginnerklärtederEsse-

nerBeckmanndemPublikum, dass
er zum ersten Mal in Schermbeck
zu Gast sei und das Problem hatte,
vonBraunschweig bis hierher gera-

de einmal achteinhalb Stunden auf
der A2 unterwegs gewesen zu sein.
Dochdannging es losmit einemtoll
arrangierten Film-Medley mit Me-
lodien aus „Pulp Fiction“, „Mission
Impossible“, „James Bond“, „Love
Story“,„Rocky“und„DieFabelhafte
Welt derAmélie“.DieMusiker luden
dasPublikumzumMitrateneinund
stellten so den ersten Kontakt her.
Natürlichplauderten sie imBeet-

hoven-Jahr über den Komponis-
ten. „Für Komponisten ist Taubheit
nicht so schlimm wie Hämorrhoi-
den“,meinte scherzhaft Beckmann.
Die Mondscheinsonate bezeichne-
te er beispielsweise fürPianistenauf
Brautschau als „Dosenöffner“. Er
undseinKollegeverstandenes,Klas-
sik auf unterhaltsameWeise darzu-
bieten. SogabesEinspielungenvon
„DerWut über den verlorenen Gro-
schen“unddieEuropa-Hymne.Be-
sonders attraktiv gelangen die Dar-
bietungen russischer Komponisten

immodernen Pop-Sound. Die Mu-
siker konnten sichhier auf derBüh-
ne richtig austoben.
Besondershartnäckig tauchtedas

sogenannteKuckucks-Intervall auf,
einst von der irischen Band „Cran-
berries“ gesungen. Da machte das
Publikummit.DerMeister derTerz,
der Kuckuck, ist auch bei Eltern be-
liebt, wenn diese nach ihren Kin-
dern rufen: „Ke - vin, „Le - na“, „Le
- on“. Das wurde schon bei mehr-
silbigenNamenschwieriger, aber es
klappte („Be - ne - dic - tus“).
Nach der Pause ging es um Nati-

onalhymnen. In Anspielung auf die
deutsche Nationalhymne meinte
Beckmann: „Mit so einer Hymne
kannmanjaauchkeinFußball-Welt-
meister werden.“ Esmachte richtig
Spaß, was die beiden aus der Kom-
position von Josef Haydns geklau-
tem kroatischen Morgenlied „Gott
erhalte Franz den Kaiser“ gemacht
haben.
Es ertönte eine brillante Film-Er-

klärung des Films„Titanic“. Aus Bi-
zets„Habanera“wurdeplötzlichun-
verhofft Hans Albers’ „La Paloma“.
Immer wieder ließen sich die bei-
den etwas Neues einfallen. Tschai-
kowskys„Nussknacker“,„DerPate“,
Led Zeppelin, Deep Purple, Pink
Floyd und Reggae gab es zu hören.
DieFrage kamauf,warumBands so
eigenartige Namen wie „TheWho“,
„Doors“ oder„Moosbeeren“ (Cran-
berries) haben.
Fast die ganze Musikgeschichte

präsentiertenTimmBeckmannund
Markus Griess mit heiteren Dialo-
gen – und gestalteten den Schluss
sehr romantisch. Gemeinsam mit
dem Publikum sangen sie „Der
Mond ist aufgegangen“. Das Publi-
kum bedankte sich mit lang anhal-
tendemBeifall für den lustigenKon-
zertabend.

Im Voshövel gab es Kabarett und Musik mit Timm Beckmann und Markus Griess.

Beckmann-Griess begeisternmit ihrem Programm „Was soll die Terz?“ im Land-
hotel Voshövel. FOTO: JOCHEN EMDE

Vokalkonzert mit
„Opella nova“
SCHERMBECK (hs) Unter dem Mot-
to „Christus, der uns selig macht“
steht ein Vokalkonzert zur Passi-
onszeit am Sonntag, 15. März, in
der Georgskirche mit dem Ensem-
ble„Opella nova“. Die Sängerinnen
und Sänger erhielten ihremusikali-
schenund sängerischenAusbildun-
genanderFolkwang-Universität der
Künste inEssen, amInstitut fürMu-
sikundMusikwissenschaft derUni-
versität Dortmund und an der Kir-
chenmusik-Hochschule Herford.
„Opella nova“ nannte der Kompo-
nist Johann Hermann Schein um
1618eines seiner geistlichenHaupt-
werke. Die Zuhörer in Schermbeck
erwartet an diesem Tag Musik des
Frühbarock und der Renaissance.
Das Konzert beginnt um 17 Uhr.

Gemeinde
Schermbeck sucht
Kirchenmusiker
SCHERMBECK (geg) Schon im De-
zemberhattenPfarrer undKirchen-
vorstandderGemeindeSchermbeck
beschlossen, die Organistin Elisa-
beth Klingner nicht ins Angestell-
tenverhältnis zu übernehmen. Der
Vertrag wurde nach der Probezeit
nicht verlängert.„Es gabKommuni-
kationsprobleme“, so Pfarrer Klaus
Honermann. Ein harmonisches
Zusammenspiel zwischen Seelsor-
gern und Chören sei nicht möglich
gewesen. Da die schnell gefundene
Nachfolgenicht funktionierte, sucht
die Kirchengemeinde nun nach ei-
nem Kirchenmusiker oder einer
Kirchenmusikerin mit B-Examen
oder vergleichbarerAusbildung. Jo-
sef Breuer, der Vorgänger-Organist,
übernimmtderweil dieWochenend-
sowie SondergottesdienstebeiBeer-
digungen, Hochzeiten, etc.

Konsolen sollen auf den Sportplatz locken

VONHELMUT SCHEFFLER

SCHERMBECKMit einem innovativen
Ansatz versucht der SVSchermbeck
Jugendliche von der Spielkonso-
le wegzuholen und auf den Sport-
platz zubringen.AmDienstag stell-
te der SV Schermbeck bei einem
Termin der Ton-Stiftung von Not-
tenkämper diesen Ansatz vor, für
den er von der Stiftung Fördergel-
der erhält. AmVereinsheim soll ein
„Gamer-Raum“ entstehen – die Ju-
gendlichen, die dort spielen, sollen
dann Lust auf echten Sport bekom-
men, nicht nur auf E-Sport.
Gleich zwei Schermbecker Verei-

ne haben am Dienstag einen För-
derbescheid von der Stiftung Not-
tenkämper erhalten. Überreicht
wurden die Förderbescheide von
Hermann Hansen, dem Vorsit-
zenden des Vorstands der Stif-
tung, und von seinem Stellvertre-
ter Heinz Rühl. Die im Sommer
2014 gegründete Stiftung, eine In-
itiativederHermannNottenkämper
OHG, die im Gahlen-Gartroper Be-
reich seit den 80er-Jahren Ton ab-
gräbt und die Gruben überwiegend
mit Materialien der Deponieklasse
1 verfüllt, überreichte die einstim-
mig bewilligten Geldbeträge im
Abrahamhaus des SV Schermbeck.

Das Gamer-Projekt Die Fußballab-
teilung des SV Schermbeck möch-
te den Förderbetrag für die Jugend-
bildung verwenden. „Jugendarbeit
liegt uns sehr am Herzen“, sagte
Thorsten Schröder als stellvertre-
tenderVorsitzender der Fußballab-
teilung. 368 Jugendliche werden
derzeit in 17 Jugendmannschaften
betreut. Es geht uns darum, noch
weitere Jugendliche zu motivie-
ren, Fußball zu spielen“, beschrieb
der Vorsitzende Michael Steinröt-
ter das aktuelle Projekt im Bereich
der Jugendbildung. Mit Sorge be-
trachte man die Entwicklung, dass
Jugendliche im Alter von 14 bis 16

Jahren das Fußballspielen an hei-
mischen Computern dem realen
Spiel auf dem Sportplatz bevorzug-
ten. Diese Altersgruppe will der SV
Schermbecknundirekt ansprechen.
EinTeilbereichdesAbrahamhauses
soll abgetrennt werden. Dort sollen
die Gamer-Plätze eingerichtet wer-
den. Die elektronischen Spiele sol-
len von zwei Trainern betreut wer-
den, deren Aufgabe darin besteht,
die Jugendlichen zu motivieren,
nach dem E-Soccer-Spiel das dort
Geübte auf demPlatz in einem rea-
len Fußballspiel mitzuerleben.
Montags bis freitags zwischen

17 und 21 Uhr wird diese Form

des Fußballspielens in doppelter
Form ermöglicht. „Ich denke, dass
dies ein gutes Angebot im luftlee-
ren Schermbeck mit geringen An-
geboten für Jugendliche ist“, zeigte
sich Thorsten Schröder überzeugt.
Das Angebot stärke nicht nur die
soziale Einbindung junger Men-
schen, sondern auch die Jugendar-
beit im Verein. Das unverbindliche
Kennenlernen des neuen Projektes
solle auch zu einer Vergrößerung
der Jugendabteilung führen. Wer
regelmäßig kommt, wird irgend-
wann gebeten, Vereinsmitglied zu
werden. Jugendliche bis zehn Jah-
re zahlen zehn Euro im Monat als

Mitgliedsbeitrag. Jugendliche ab elf
Jahren zahlen 15 Euro monatlich.

DasWander-ProjektDer Naturpark
Hohe Mark darf sich über eine Un-
terstützung zur Ertüchtigung des
Wanderwegenetzes im Naturpark
freuen. „Das Projekt ist Teil eines
Gesamtprojektes zum Ausbau ei-
ner attraktivenWanderinfrastruktur
imNaturparkHoheMark“, berichte-
te derVorsitzendeHubertGrothuis.
Zurzeit entwickelt der Naturpark
Hohe Mark mit dem Regionalver-
band Ruhrgebiet den Fernwander-
weg Hohe-Mark-Steig, der den Na-
turpark von Wesel bis nach Olfen

über eine Strecke von 158 Kilome-
terndurchziehenwird.Der Steig soll
nach dem deutschen Wanderver-
band als Qualitätswanderweg zer-
tifiziertwerdenundwird ausMitteln
des Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung mit Geldern der
Europäischen Union und des Lan-
des NRW gefördert.
Mit den in der Höhe nicht be-

nanntenFördermittelnderTon-Stif-
tung wird das Wanderwegnetz in
Schermbeck und Hünxe überar-
beitet und zu einem hochwertigen
Basiswegenetz ausgebaut. „Um für
Gäste und Einheimische weitere
Landschaftstypen des Naturparks
erlebbar zumachen,werdenmitden
Kommunen zusätzliche Tageswan-
derrouten, so genannte Landstrei-
fer, entwickelt“, berichtete die Ge-
schäftsführerinDagmarBeckmann.
So werde Wanderern ein Wegenetz
mit besonderer Qualität und High-
lights zurVerfügung stehen. Die Er-
öffnungdesHohe-Mark-Steiges soll
Anfang Juni 2020 erfolgen.

Der SV Schermbeck hat ein ungewöhnliches Konzept, wie Jugendliche sportlich aktiv werden können.
Die „Ton-Stiftung-Nottenkämper“ fördert diese Idee. Auch ein Wanderweg profitiert von Nottenkämper-Zuschüssen.

AnträgeDie Ton-Stiftung Not-
tenkämper wird weitere Projekte
fördern. Antragsformulare kann
man von der Homepage der Stif-
tung downloaden (www.ton-stif-
tung-nottenkaemper.de). Anmel-
dungen sind auchmöglich unter
Ton-Stiftung-Nottenkämper,
c/o Niederrheinische Sparkasse
RheinLippe, Alte Dinslakener Str.
2, 46569 Hünxe.

Zuschüsse Voraussetzung für die
Gewährung von Zuschüssen ist,
dass der Antrag stellende Verein
oder die entsprechende Instituti-
on ihrerseits als steuerbegünstigt
anerkannt sind.

Ton-Stiftungwill
weiter helfen

INFO

Hubert Grothues und Dagmar Beckmann vomNaturpark HoheMark-Westmünsterland freuten sich ebenso über die fi-
nanzielle Unterstützung durch HermannHansen undHeinz Rühl von der Nottenkämper-Stiftungwie Thorsten Schröder
undMichael Steinrötter (v.l.) als Vorstandsmitglieder der Fußballabteilung des SV Schermbeck. FOTO: SCHEFFLER


